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Nachhaltige IT: So verbessert
gebrauchte Hardware Ihr ESG-Rating

Erfahren Sie, wie der Einsatz gebrauchter IT-Hardware die
Umweltbilanz Ihres Unternehmens verbessert und

gleichzeitig Kosten senkt. Durch nachhaltige IT-Strategien
und Refurbished-Geräte können bis zu 80 % der

CO2-Emissionen eingespart werden. Entdecken Sie die
Vorteile von Green IT und wie Sie Ihr ESG-Rating

optimieren können.

Nachhaltige IT-Leistungen als Schlüssel zur
Zukunft: Warum die Nutzung gebrauchter
Hardware entscheidend ist

In der heutigen Geschäftswelt gewinnt der Nachhaltigkeitsged
Gedanke zunehmend an Bedeutung. Immer mehr Unternehmen
erkennen, dass die Art und Weise, wie sie ihre IT-Ressourcen
verwalten, direkt mit ihrem ökologischen Fußabdruck und



letztlich ihrem Geschäftserfolg verknüpft ist.

Ein entscheidender Aspekt dieser Entwicklung ist die
Verwendung von wiederaufbereiteter IT-Hardware. Das
Wiederverwenden und längere Nutzen von Geräten wie Laptops,
Monitoren und Smartphones trägt signifikant zur Reduktion von
CO2-Emissionen bei. Studien zeigen, dass Unternehmen durch
den Einsatz gebrauchter IT-Geräte im Vergleich zu Neugeräten
bis zu 80 Prozent an CO2-Emissionen einsparen können. Dies ist
nicht nur umweltfreundlich, sondern auch kostensparend:
Generalüberholte Geräte können bis zu 50 Prozent günstiger
sein als neue Produkte.

Ein Unternehmen, das in dieser Branche vorangeht, ist circulee.
CEO Thomas Gros hebt hervor, dass die Implementierung von
„Grüner IT“ nicht nur ökologisch, sondern auch finanziell
vorteilhaft ist. Er weist darauf hin, dass der gesamte Prozess –
von der Wiederaufbereitung bis zur Bereitstellung und dem End-
of-Life-Service – speziell auf die Bedürfnisse von Unternehmen
zugeschnitten ist. Dies ermöglicht eine nahtlose Integration in
bestehende Systeme und bestmögliche Anwendungsleistung,
ohne Kompromisse hinsichtlich Qualität und Verfügbarkeit.

Darüber hinaus stehen Unternehmen unter wachsendem Druck,
ihre Nachhaltigkeitsstrategien transparent zu dokumentieren.
ESG-Kriterien (Umwelt, Soziales, Unternehmensführung)
gewinnen an Bedeutung, da sie als Maßstab für die
Glaubwürdigkeit und Wettbewerbsfähigkeit eines Unternehmens
fungieren. Einige Länder, darunter Frankreich, haben bereits
Quoten für die Nutzung wiederaufbereiteter IT-Geräte
eingeführt. Auch in Deutschland gibt es wachsende
Bestrebungen, ähnliche Regelungen zu schaffen. „Wir erwarten,
dass die ESG-Regulierung bald auch in Deutschland den Einsatz
von wiederaufbereiteter IT-Hardware vorschreibt“, sagt Gros.

Die Notwendigkeit für mehr Transparenz in der
Nachhaltigkeitsberichterstattung ist ebenfalls klar. circulee
bietet ein automatisiertes CO2-Savings-Reporting an, das



Unternehmen ermöglicht, ihre CO2-Bilanz in Echtzeit zu
verfolgen und in ihre ESG-Ratings zu integrieren. Dies
vereinfacht nicht nur die Compliance, sondern trägt auch zur
Steigerung des Unternehmenswerts bei.

In einer Zeit, in der Umweltschutz und aktive
Ressourcenschonung immer wichtiger werden, steht fest: Die
Entscheidung für nachhaltige IT-Lösungen ist nicht nur gut für
den Planeten, sondern auch für das eigene Geschäft. Der Einsatz
gebrauchter IT-Produkte ist eine praktikable und notwendige
Wahl, um während des gesamten Nutzungszyklus – vom Erwerb
über die Nutzung bis hin zur letztendlichen Entsorgung –
umweltfreundlich zu agieren.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass nachhaltig agierende
Unternehmen mit einer klaren Strategie zur Nutzung von
gebrauchter IT-Hardware nicht nur zur Reduktion von
Elektroschrott und CO2-Emissionen beitragen, sondern sich auch
zukunftsfähig positionieren. Fortschritt und Verantwortung
gehen Hand in Hand.
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